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SCHREIBEN VON [ DEM PENSIONENABHOLER BZW. - AUSTEILER FRANKREICHS
IN BAAR UND STADT- UND AMTSRAT] RUDOLF [ I . ] KREUEL AN
DEN ZUGER STADTSCHREIBER KONRAD III . ZURLAUBEN, [ TAG¬
SATZUNGSGESANDTER VON STADT UND AMT ZUG AUF DER JAHR¬
RECHNUNG] IN BADEN1

"Her gfatter Schwager ich Muss mit Leid üch verständigen wie daz mir
By uns Jn  unser gmeindt [Baar ] So vil unrüewig Lütt hand daz es mir
von grund mines hertzens Leid ist die üch auch mir Begärent unser ehr

Reputacionen zu nemmen wider gott er und Rächt daz ich zuo gott auch

Seiner Lieben muoter [Maria ] hoff wo daz fürhar khumptt darff ich es
nüt schriben wan ich aber zuo üch khum wils ich es muntlich mit üch

Reden.

So wüssent was ir [ als Pensionenabholer bzw . - austeiler Frankreichs in

Stadt und Amt Zug ] mir für gäld gen hand han ich es erlich auch Red-
O , ,

lieh usgetheilt . So wüssent was Jr mir gen hand daz es die Päntzjonen

nütt anthrifft wie ich mit üch By den Kapenschineren [ =Kapuzinern in

Zug ? ] abgrett han . Sünder daz zuo einer vererrung von wägen des Refers
Brieffs [ des franz . Bündnisses von 1602 ? ] wie auch ein Unwillen Bey
uns gsin ir mich gheissen daz gältt ustheillen wie ich mein daz zum
Besten Sein dar mit die Sachen wider gestillent werdent . So wüssent

dasz unser Bösse Buben uff khünftig Suntag [ den 22 . Juli ] ein gmeind

han wänd und gsinett mich vonn dem gmein Rächt Zethun mag nüt wüssen
wie es ander Lüten gann Möcht . So han ich mich an einer gmeind ver-
anthworthet üch und mich daz ein fach Jedermann wol zuo friden gsin

ist do hand etlich unrüwig gsellen widerum die Sachen angestift daz

uff die 100 Zämen gloptt und gschworen die Sachen für die hand zenem-
men . Was dan üch anthrifft wird Houptmann Batt Jacob [ Zurlauben ] üch

gschrifftlich Bericht haben.
So ist min Früntlich pitt an üch ir wellent mir schriben was ir mir

gäben die Päntzionen nütt anthreffen thue Sünder ir ann hierum us ge¬
bracht zu einer vererung welches mir daz Sälbig ubergäben uszetheillen
nach Minern willen und gfallen darmit Jhr üch gägen andern gmeinden

[Aegeri und Menzingen ] wie ich gägen unser Besser zu veranthworthen
habt.

So Bitt ich üch um gottes willen wellent mir Bi dissem Bothen ge-
schrifftlichen Ratt schicken wie ich mich halthen Solle dan ich geren

einer gmeind erlich Rechnung gäben wil , ouch die Personnen an einer

gmeind öffentlich Verlässen wil wem ich daz gält gän han . So es der
Bruch ist und ir mich es heissen . So vermein ich die wil ich Begäre



einer gmeind Ehrlich Rechnung zu gäben So vermein ich Sye mich nüt ze-
straffen Sünder ich Jnen daz Rächnen für schlache , die wil Sy . ..
khein Rächtmessige Sach an mich nit habent . So ist nachmallen min
Früntlich Pitt ir wellent mir gschrifftlichen Ratt schicken wie ich
mich verhaltenn Solle darmit die Sachen an ein gutt änd gebracht Mög
werden ".
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